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Zusammenfassung

Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat den Entwurf eines Kantons-
ratsbeschlusses uber die Genehmigung der Abrechnung des Darlehens und
der Biirgschaft zugunsten der Bergbahnen Sérenberg AG fiir das Investitions-
projekt «Neuerschliessung Soérenberg-Rothorn». Das Darlehen aus Mitteln der
Neuen Regionalpolitik in der Hohe von 1,8 Millionen Franken wurde zur Finan-
zierung der ersten Etappe verwendet. Dagegen wurde die Biirgschaft in der
Hohe von 4,2 Millionen Franken nicht in Anspruch genommen.

Das Investitionsprojekt «Neuerschliessung Sérenberg-Rothorn» sah den Zusam-
menschluss der Skigebiete Sérenberg Dorf und Rothorn mit verschiedenen neuen
Infrastrukturanlagen (Transportanlagen, Neubau Restaurant und Beschnei-ungsan-
lagen) vor. Mit Sonderkredit vom 7. Dezember 2015 wurden der Bergbahnen Séren-
berg AG ein zinsloses Darlehen im Rahmen der Neuen Regionalpolitik (NRP) in der
Hoéhe von 1,8 Millionen Franken und eine einfache Blirgschaft in der Héhe von

4,2 Millionen Franken bewilligt.

Die aufwendige Planung des Gesamtprojekts hat zu entsprechenden Mehrkosten
gefuhrt. Die Bergbahnen Sérenberg AG hatte 2017 daher die Realisierung des Ge-
samtprojekts aus betriebswirtschaftlichen und finanziellen Griinden in drei Etappen
aufgeteilt.

Bis heute wurde die erste Etappe (Neubau Vierer-Sesselbahn Eisee—Brienzer Rot-
horn, Skilift Schonenboden—Habchegg inklusive Pistenanpassungen und Beschnei-
ungsanlagen) mit einem Finanzierungsvolumen von knapp 14 Millionen Franken re-
alisiert und abgerechnet. Das NRP-Darlehen in der Héhe von 1,8 Millionen Franken
wurde zur Finanzierung der ersten Etappe verwendet.

Im Jahr 2018 hatte die Bergbahnen Sérenberg AG einen Strategiewechsel eingelei-
tet und beschlossen, auf die weiteren Investitionsvorhaben zu verzichten. Die zweite
und die dritte Etappe (u. a. mit einem Neubau einer Gondelbahn auf das Rothorn in-
klusive neuem Bergrestaurant) wurde von der Bergbahnen Sérenberg AG aus finan-
Ziellen, betriebswirtschaftlichen und marktstrategischen Griinden verworfen. Die
Burgschaft in der Hohe von 4,2 Millionen Franken, die fur die Finanzierung dieser
Etappen vorgesehen war, wird nicht in Anspruch genommen.

Anstelle des urspringlichen Grossprojekts soll das Projekt «Retrofity umgesetzt
werden, welches eine Modernisierung der bestehenden Anlagen vorsieht, einen
starkeren Fokus auf den Sommertourismus legt und damit die Grundlagen fur eine
nachhaltige und zukunftsorientierte Positionierung der Destination Sérenberg schaf-
fen soll.



Der Regierungsrat des Kantons Luzern an den Kantonsrat

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ilhnen mit dieser Botschaft die Abrechnung des Darlehens und der
Bilrgschaft fur das Investitionsprojekt «Neuerschliessung Sérenberg-Rothorn» zur
Genehmigung.

1 Dekret vom 7. Dezember 2015

Am 22. September 2015 verabschiedete unser Rat zuhanden Ihres Rates die Bot-
schaft B 12 zum Dekretsentwurf tiber einen Sonderkredit flr ein Darlehen aus Mit-
teln der Neuen Regionalpolitik (NRP-Darlehen) und eine Blrgschaft fur das Investiti-
onsprojekt «Neuerschliessung Sérenberg-Rothorn». Ihr Rat bewilligte am 7. Dezem-
ber 2015 das NRP-Darlehen in der Hohe von 1,8 Millionen Franken mit einer Lauf-
zeit von 20 Jahren sowie eine einfache Birgschaft in der H6he von 4,2 Millionen
Franken mit einer Laufzeit von 20 Jahren zugunsten der Bergbahnen Sdrenberg
AG.

2 Urspriingliche Zielsetzung: Zusammenschluss der Skige-
biete Sorenberg Dorf und Berg

Sorenberg ist das grosste Skigebiet und die wichtigste Winterferiendestination im
Kanton Luzern. Die Bergbahnen Sérenberg AG ist zudem die wichtigste Arbeitgebe-
rin in der Gemeinde Fluhli mit rund 35 Vollzeitstellen im Sommer und Uber 170 Mit-
arbeitenden im Winter.

In Sérenberg besteht das Skigebiet heute faktisch aus zwei Skigebieten, dem Skige-
biet Dorf und dem Skigebiet Rothorn. Diese Aufteilung ist im heutigen Marktumfeld
des Wintersports ein grosser Nachteil. Mit dem Zusammenschluss der beiden Ski-
gebiete erhoffte sich die Bergbahnen Sérenberg AG eine nachhaltige Starkung fur
das gesamte Skigebiet und lancierte deswegen eine «Vorwartsstrategie».

Sorenberg wollte sich damit in Zukunft als ein komplettes, mittelgrosses Skigebiet
positionieren. Mit einer neuen Linienfuhrung der Achter-Gondelbahn und dem neuen
Standort der Bergstation auf der Ostseite des Rothorns sollten zwei grosse
Schwachstellen der bisherigen Erschliessung eliminiert werden:

— Der bei den Gasten unbeliebte Tunnel, der ins Skigebiet Eisee fuhrt, sollte weg-
fallen.

— Mit dem Bau eines neuen Bergrestaurants bei der Bergstation Rothorn sollten
die gastronomischen Bedurfnisse der Gaste kinftig mit einem Restaurant abge-
deckt werden. Dieses sollte die zwei bestehenden Gastrobetriebe im Gebiet
Rothorn ersetzen und dadurch die Wirtschaftlichkeit verbessern.

Das vorgesehene Projekt konnte jedoch nicht wie geplant umgesetzt werden.



3 Etappierung des Projekts

Aufgrund von zahlreichen, vorwiegend gestaltungsrelevanten Einsprachen von Na-
turschutzverbanden und Heimatschutz war die Bergbahnen Sérenberg AG im Ver-
lauf des Jahres 2016 gezwungen, die Plane entsprechend zu Gberarbeiten. Unter
Einbezug aller Stakeholder und einer externen Bewertungsjury wurde ein Gestal-
tungswettbewerb fir die Betriebsgebaude der Bahnen und fir das neue Restaurant
durchgeflhrt. Als Sieger ging das Biro alp architektur lischer partner in Luzern her-
vor, welches ein bewilligungsfahiges Projekt entwickelt hatte. Dieses hatte jedoch zu
Mehrkosten in Millionenhdhe gefiihrt, was von der Bergbahnen Sérenberg AG we-
der als finanziell tragbar noch als betriebswirtschaftlich rentabel beurteilt wurde.

Die Bergbahnen Sérenberg AG hatte im September 2016 die im Bewilligungsverfah-
ren involvierten Bundes- und Kantonsstellen dartiber informiert, dass das Gesamt-
projekt als Ganzes nicht umgesetzt werden kann. Der Verwaltungsrat der Bergbah-
nen Sérenberg AG entschied daher, das Gesamtprojekt vorlaufig zu sistieren und
etappenweise auszuflihren.

Die folgende Etappierung war vorgesehen:

1. Etappe
— Neubau Vierer-Sesselbahn Eisee—Brienzer Rothorn,
— Abbau Skilift Eisee und Aufbau Skilift Schénenboden—Habchegg,
— Pistenanpassungen im Gebiet Schénenboden-Witmoos,
— Beschneiungsanlage Eisee—Rothorn—-Schénenboden und
— Erganzung Beschneiungsanlage im Gebiet Witenlauenen—Steinetli.

Budgetierte Kosten: 10,7 Millionen Franken

2. Etappe
— Neubau Vierer-Sesselbahn Witmoos—\Witenlauenen

Budgetierte Kosten: 4,4 Millionen Franken

3. Etappe

— Neubau Bergrestaurant Brienzer Rothorn,

— Ruickbau Gipfelrestaurant,

— Neubau Achter-Umlaufkabinenbahn Witmoos—Brienzer Rothorn inkl. neue
Zufahrtsstrasse als Ersatz der bestehenden Pendelbahn Schonenboden-Bri-
enzer Rothorn,

— Neubau Parkplatz im Gebiet Witmoos bei der Talstation der neuen Achter-
Umlaufkabinenbahn Witmoos—Brienzer Rothorn und

— Umnutzung der Tal- und der Bergstation der zu ersetzenden Achter-Umlauf-
Kabinenbahn Witmoos—Brienzer Rothorn.

Budgetierte Kosten: 22,6 Millionen Franken

Die Gesamtkosten fiir alle drei Etappen waren — inklusive einer Reserve von 1,3 Mil-
lionen Franken — auf 39 Millionen Franken budgetiert.



4 Verzicht auf zweite und dritte Etappe

Im Juli 2018 informierte der Verwaltungsrat der Bergbahnen Sérenberg AG darlber,
dass die dritte Etappe (Neubau Achter-Umlaufbahn Rothorn und neues Bergrestau-
rant sowie Rickbau bestehendes Gipfelrestaurant) in der bisher geplanten Variante
nicht umgesetzt wird. An der Generalversammlung vom 14. September 2018 teilte
die Bergbahnen Sérenberg AG mit, dass auch auf die Ausflihrung der zweiten
Etappe (Neubau Vierer-Sesselbahn Witmoos—Witenlauenen) verzichtet wird. Das
Bauvorhaben stand mit der dritten Etappe in Zusammenhang und machte daher aus
betrieblicher, 6konomischer und umweltrelevanter Sicht keinen Sinn mehr.

Gegenuber der Dienststelle Raum und Wirtschaft (Rawi) begriindete die Bergbah-
nen Sérenberg AG ihren Entscheid Uber den Verzicht der zweiten und dritten
Etappe an einer Besprechung vom 12. Oktober 2018 damit, dass der Neubau der
Gondelbahn, das neue Bergrestaurant und die Vierer-Sesselbahn Witmoos zu viele
Investitionen binden und somit weitere Investitionen im Gebiet Sérenberg-Dorf nicht
mehr zulassen wirden. Aufgrund der schweizweit sinkenden «Skitage pro Person»
und der verstarkten Klimaerwarmung sei eine Differenzierung und Positionierung im
Sommertourismus notwendig. Die Investitionen missten daher neu auf ihre Nutz-
barkeit und Nachhaltigkeit im Sommer Uberprift werden. Hier lasse sich auf beste-
henden Projekten wie beispielsweise das Mooraculum aufbauen. Die Destination
Sorenberg solle sich noch starker zu einer Ganzjahresdestination entwickeln.

Darauf aufbauend wird neu die Strategie «Retrofit» (englischer Ausdruck fir nach-/
umristen) weiterverfolgt, welche die Modernisierung oder den Ausbau der beste-
henden Anlagen sowohl auf dem Rothorn als auch im Skigebiet Sérenberg Dorf vor-
sieht. Statt in Quantitat soll in Qualitat investiert werden. Gleichzeitig soll der Som-
mertourismus mit neuen Angeboten gestarkt werden. In diesem Sinn wird eine ei-
genstandige Positionierung der Bergbahnen Sérenberg AG mit klarem Profil und die
Anbindung an die dezentralen Erlebniswelten der Unesco-Biosphare Entlebuch an-
gestrebt. Mit der Unesco-Biosphére Entlebuch ergeben sich grosse Potenziale, sich
noch starker als nachhaltige und ganzheitliche Destination zu positionieren. Mit die-
ser neuen Positionierung sollen wichtige Entwicklungen der Gastebedurfnisse auf-
genommen und die kinftigen Risiken des Klimawandels abgefedert werden.

Die folgende Ubersicht zeigt die geplanten Investitionsvorhaben zum heutigen provi-
sorischen Stand:

PROJEKTUBERSICHT

Ausbau Mooraculum

Umsetzung «grosser
Moorrundweg»
Erweiterte Zielgruppe Projekt Retrofit Bahnbetriebe
Dorf

Planung Ersatzanlagen
Umsetzung und Abbau
bestehender Anlagen

Projekt
Organisationsstruktur
Fiihrungsentwicklung
Aus- und Weiterbildung
Projekt Beschneiung
Erweiterung resp. Fertigstellung
Witmoos-Sérenberg Platz —
Speichersee
Ersatz Anlage Schwand
effizienter |

Projekt Gastronomie Rossweid
Gesamtplanung
Umsetzung Erneuerung

Retrofit LSBR

Teilprojekt Analyse
Digitalisierung Pline
Zustandsbeurteilung
Umfeld-Klzrung /Pflichtenheft
Anforderungsprofil
Anforderung Masten
Massnahmenkatalog
Variantenentscheide
Vorprojekt

Auftrag
Bau
Erdffnung

Projekt Skidepot Dorf
Erweiterung LS6R

Neuer Bahnzugang Projekt Erlebnisinszenierung

Rothorn
«Aufriumen»
Umsetzung Inszenierung

Teilprojekt Tunnel
Analyse
Sicherheitsmassnahmen
Schlanke Umsetzung

Teilprojekt Gipfelrestaurant
Analyse: Kiiche, Betriebsablauf, etc.
Planung

Schlanke Umsetzung

Abb. 1: Projektiibersicht Bergbahnen Sérenberg (Stand Juli 2019)



Es ist absehbar, wenn auch noch nicht im Detail bekannt, dass die Bergbahnen
Sérenberg AG auch beim Projekt «Retrofit» massgebende Investitionen tatigen
muss. Im Jahr 2020 wird die Bergbahnen Sérenberg AG festlegen, welche Projekt-
vorhaben bis wann realisiert werden sollen.

5 Abrechnung Darlehen

5.1 Darlehensvertrag

Unser Rat beschloss am 24. Oktober 2017, der Bergbahnen Sérenberg AG fir die
erste Etappe (Gesamtkosten von 10,7 Mio. Fr.) das vom Kantonsrat bewilligte Dar-
lehen von 1,8 Millionen Franken zu gewahren. Fur die Finanzierung der weiteren
Etappen wurde die Blrgschaft vorgesehen. Unser Rat ermachtigte die Dienststelle
Rawi, den Darlehensvertrag fir den Kanton Luzern zu unterzeichnen. Der detail-
lierte Darlehensvertrag wurde am 28. November 2017 von beiden Parteien unter-
zeichnet.

Die Auszahlung des Darlehens erfolgte in zwei Tranchen: Die erste Tranche in der
Hohe von 1,2 Millionen Franken wurde bei Baustart ausbezahlt, die zweite Tranche
in der H6he von 600'000 Franken nach der Schlussabrechnung der ersten Etappe.

5.2 Abrechnung 1. Etappe

Die erste Etappe wurde realisiert und provisorisch abgerechnet. Die im April 2019
von der Bergbahnen Sérenberg AG eingereichte provisorische Schlussabrechnung
zeigt auf, dass der Bau fir die erste Etappe zu Mehrkosten gefihrt hat. Die Mehr-
kosten sind teilweise darauf zurtickzufiihren, dass die heutige Bergstation Brienzer
Rothorn nun definitiv am jetzigen Standpunkt bleibt und nicht — wie urspriinglich ge-

plant — versetzt wird. Dies flihrte auch zu neuen Auflagen. Konkret waren zusatzli-
che Lawinenverbauungen notwendig, und die Ausfahrt vom Sessellift Eisee—Rot-
horn musste weiter optimiert werden.

Massnahme budgetierte abgerechnete | Mehrkosten Begriindung Mehrkosten
Kosten (Fr.) Kosten (Fr.) (Fr.)

Neubau Vierer-Sesselbahn Eisee— 4'600°000 6'112’000 1'5612°000 | Vogelschutzmassnahmen, Dach-

Brienzer Rothorn verstarkung Bergstation, Lawinen-
verbauung, Ausstieg Bergstation

Abbau Skilift Eisee und Aufbau 500’000 634’000 134’000 | neues Seil, Videolberwachung

Skilift Schonenboden—Habchegg Bergstation

Pistenanpassungen im Gebiet 100000 144000 44’000 | Wechsel von geplanter Furt auf

Schonenboden-Witmoos Ubergang mittels grossem Wasser-
durchlauf, Trassee-Anpassungen

Erganzung Beschneiungsanlage 5'500°000 6325000 825’000 | technische und bauliche Anderung

im Gebiet Witenlauenen—Steinetli Fassungsbauwerk, Grabarbeiten,
Verlegung Rohre, Installation Rohre

Zwischentotal (Investitionen ge- 10'700°000 13'215°000 2'615°000 | Budget geméss Darlehensvertrag

mé&ss Vertrag) vom 28.11.2017

Wasserversorgung 65’000 98’000 33’000 | Verlegungsarbeiten, Steuerung, Zu-
satzleistungen an Grundeigenti-
mer, starkere Pumpen

Umbau Eisee 475’000 552’000 77°000 | Erneuerung der Brandmeldeanlage,
Olabscheider in Pistenbully Ga-
rage, Anpassungen Kanalisations-
anlage, Werkstatt

Zwischentotal (zusétzliche Investi- 540000 650000 110’000

tionen)

TOTAL 11'240°000 13'865°000 2'625°000

Tab. 1: Provisorische Schlussabrechnung 1. Etappe




Die zustandige Dienststelle Rawi akzeptiert die Abrechnung. Die Mehrkosten haben
die Bergbahnen Sérenberg AG plausibel begriindet. Das zugesicherte und ausbe-
zahlte NRP-Darlehen in der Hohe von 1,8 Millionen Franken steht in einem ange-
messenen Verhaltnis zu den abgerechneten Kosten der ersten Etappe in der Hohe
von 13,865 Millionen Franken.

Die Verbindung der beiden Gebiete Sérenberg Dorf und Rothorn konnte dennoch
realisiert werden, wenn auch nicht im geplanten Umfang: Uber die Verbindungspiste
Steinetli-Schlacht-Habchegg gelangen die Skifahrerinnen und Skifahrer vom Skige-
biet Dorf zur Talstation Rothorn. Durch den Abschluss der ersten Etappe (Skilift
Schénenboden—Habchegg) ist die Verbindung vom Brienzer Rothorn ins Dorf (Tal-
abfahrt vom Brienzer Rothorn, Skilift Schénenboden—Habchegg, Abfahrt nach
Sorenberg-Platz) nun ebenfalls moglich. Die Verbindung wurde im ersten Winterbe-
trieb 2018/2019 bereits rege benutzt. Das Etappenziel ist erreicht.

5.3 Ruckzahlungsbedingungen Darlehen

Gemass dem Darlehensvertrag vom 28. November 2017 kann der Kanton Luzern
die Laufzeit des Darlehens von 20 auf 10 Jahre reduzieren (Rickzahlung bis Ende
2027 anstatt bis Ende 2037), falls das Gesamtprojekt (Etappe 1 bis 3) bis Ende
2022 nicht realisiert ist. Dabei sind die finanziellen Méglichkeiten der Bergbahnen
Sorenberg AG zu berlcksichtigen. Die Details fiir die vorzeitige Rlickzahlung sind
dabei in einem neuen Darlehensvertrag festzulegen. Dieser Passus wurde integriert,
um sicherzustellen, dass die kantonale Mitfinanzierung auch tatsachlich Bestandteil
des geplanten Gesamtprojekts ist.

Obwohl feststeht, dass das urspriingliche Gesamtprojekt nicht realisiert wird, fallen
bei den Bergbahnen Sdrenberg AG in den kommenden Jahren verschiedene Inves-
titionsvorhaben an, fir welche genigend liquide Mittel zur Verfligung stehen mis-
sen. Entsprechend wird die Dienststelle Rawi zuhanden unseres Rates bis spates-
tens Ende Juni 2020 prtfen, ob eine vorzeitige Rickzahlung verlangt werden soll.

6 Abrechnung Biirgschaft

Gemass dem Darlehensvertrag vom 28. November 2017 wird die kantonale Mitfi-
nanzierung in Form einer Burgschaft Gber 4,2 Millionen Franken erst ausgelost,
wenn rechtskraftige Baubewilligungen fur die Projekte der dritten Etappe vorliegen
und somit sichergestellt ist, dass das gesamte Vorhaben realisiert wird. Die Laufzeit
der Burgschaft ist gemass Dekret auf 20 Jahre beschrankt und musste in einem se-
paraten Burgschaftsvertrag geregelt werden. Da die zweite und die dritte Etappe
nicht ausgelost werden, wird die Burgschaft in der Hohe von 4,2 Millionen Franken
nicht in Anspruch genommen. Der entsprechende Sonderkredit verfallt (§ 30 Abs. 3
Gesetz uber die Steuerung der Finanzen und Leistungen, FLG).

7 Bericht der Finanzkontrolle

Die Finanzkontrolle hat die Prifung der Sonderkreditabrechnung gemass der vorlie-

genden Botschaft vorgenommen. Dabei hat sie Folgendes festgestellt:

— Die in der Sonderkreditabrechnung ausgewiesenen Kosten der ersten Etappe
stimmen mit der Abrechnung des Erstellers Bergbahnen Sérenberg AG Uberein.

— Die in der Sonderkreditabrechnung ausgewiesenen Betrage zum gewahrten
NRP-Darlehen stimmen mit SAP Uberein.

— Die Sonderkreditabrechnung ist mathematisch korrekt erstellt.



— Das vorgesehene Projekt konnte nicht wie geplant umgesetzt werden, da sich
das urspringliche Projekt zu stark auf den Winter konzentriert hatte. Die detail-
lierten Gruinde hierfur sind in der Abrechnung zum Sonderkredit umfassend auf-
gezeigt.

— Die Verbindung der beiden Gebiete Skigebiet Dorf und Skigebiet Rothorn
konnte, wenn auch nicht im geplanten Umfang, dennoch realisiert werden.

— Die Vollstandigkeit der Abrechnung ist gegeben.

— Die Vorgaben des Kreditrechts sind eingehalten.

— Es handelt sich um ein gewahrtes NRP-Darlehen. Eine Priifung des Beschaf-
fungsrechts entfallt demnach.

8 Antrag

Sehr geehrter Herr Prasident, sehr geehrte Damen und Herren, wir beantragen
Ihnen, dem Entwurf des Kantonsratsbeschlusses tber die Genehmigung der Ab-
rechnung des Darlehens und der Birgschaft fir das Investitionsprojekt «Neuer-
schliessung Sdrenberg-Rothorn» zuzustimmen.

Luzern, 17. Dezember 2019

Im Namen des Regierungsrates
Der Prasident: Paul Winiker
Die stv. Staatsschreiberin: Michéle Bucher



Entwurf

Kantonsratsbeschluss

uber die Genehmigung der Abrechnung des Darlehens
und der Biirgschaft fiir die «Neuerschliessung Séren-
berg-Rothorn»

vom

Der Kantonsrat des Kantons Luzern,
nach Einsicht in die Botschaft des Regierungsrates vom 17. Dezember 2019,
beschliesst:

1. Die Abrechnung des NRP-Darlehens und der Biirgschaft fiir das Investitions-

projekt «Neuerschliessung Sorenberg-Rothorn» wird genehmigt.
2. Der Kantonsratsbeschluss ist zu verdffentlichen.

Luzern,

Im Namen des Kantonsrates
Der Prisident:
Der Staatsschreiber:



KANTON

LUZERN

Staatskanzlei
Bahnhofstrasse 15
6002 Luzern

Telefon 041 228 50 33
staatskanzlei@lu.ch
www.lu.ch



	1 Dekret vom 7. Dezember 2015
	2 Ursprüngliche Zielsetzung: Zusammenschluss der Skigebiete Sörenberg Dorf und Berg
	3 Etappierung des Projekts
	4 Verzicht auf zweite und dritte Etappe
	5 Abrechnung Darlehen
	5.1 Darlehensvertrag
	5.2 Abrechnung 1. Etappe
	5.3 Rückzahlungsbedingungen Darlehen

	6 Abrechnung Bürgschaft
	7 Bericht der Finanzkontrolle
	8 Antrag
	Entwurf

